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Vorwort

„Von der Parteien Gunst und Hass verwirrt
schwankt sein Charakterbild in der Geschichte.“

schrieb Friedrich Schiller über Albrecht von Wallenstein. So geht 
es auch dem deutschen Steuerrecht. Diejenigen, die es vorfinden es auch dem deutschen Steuerrecht. Diejenigen, die es vorfinden es auch dem deutschen Steuerrecht. Diejenigen, die es vorfinden 
und anwenden, haben wenig Gutes zu vermelden. „Unverständ-und anwenden, haben wenig Gutes zu vermelden. „Unverständ-und anwenden, haben wenig Gutes zu vermelden. „Unverständ-und anwenden, haben wenig Gutes zu vermelden. „Unverständ-
lich, chaotisch, Dschungel, ungerecht, unfair“ sind die ihm zu-lich, chaotisch, Dschungel, ungerecht, unfair“ sind die ihm zu-lich, chaotisch, Dschungel, ungerecht, unfair“ sind die ihm zu-lich, chaotisch, Dschungel, ungerecht, unfair“ sind die ihm zu-lich, chaotisch, Dschungel, ungerecht, unfair“ sind die ihm zu-lich, chaotisch, Dschungel, ungerecht, unfair“ sind die ihm zu-
geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für geschriebenen Attribute. Wogegen die, die es „machen“, es für 
„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-„zeitgemäß, wettbewerbsfähig, gerecht, ausgewogen, angemes-
sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ sen“ halten, das jedenfalls versprechen, und den „Sachzwang“ 
anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-anführen, wenn die Realität davon abweicht. Das Bundesfinanz-
ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: ministerium stellt in seinem Monatsbericht vom Juli 2022 fest: 
„Deutschland verfügt insgesamt über ein leistungsgerechtes und 
faires Steuersystem.“ 

Wie kommt es zu diesen unterschiedlichen Urteilen? Die Antwort 
resultiert aus der Art und Weise, wie Steuerrecht entsteht. Wenn 
es um Gesetzgebung geht, schauen Juristen in das Grundgesetz, in 
dessen Art. 76 bis 82 geregelt ist, wie ein Gesetz entsteht. Das ist 
richtig, aber unvollständig. Denn das Grundgesetz regelt nur das 
Verfahren, in dem „aus einem Haufen Wörter“ ein Gesetz wird, 
also ein Befehl, dem alle Adressaten gehorchen müssen, gibt ge-
wissermaßen den offiziellen „Stempel“. Das Grundgesetz verhält 
sich nicht zum Inhalt des Gesetzes und auch nicht dazu, wie dieser 
Inhalt zustande kommt. Das gilt auch für die Steuergesetze. Sie 
legen fest, wer wieviel Steuern zahlen muss. 



Welche Menschen entscheiden über den Inhalt des Gesetzes? Wer 
hat die Idee für eine bestimmte steuerliche Regelung? Wer be-
stimmt, was in dem Entwurf steht? Welche Interessen hat er? 
Welche Instrumente und Argumente setzt er ein? Wer formuliert 
den Text? Kenner wissen, dass mit der Einbringung des Gesetzes 
in den Bundestag (fast) alles wichtige schon gelaufen ist. Kann nach 
der Einbringung noch Einf luss genommen werden? Allgemein: 
Wie läuft die steuerpolitische Willensbildung ab? Es geht um 
den vorparlamentarischen und außerparlamentarischen Raum der 
Steuergesetzgebung. Er ist der Nervus Rerum der Steuergesetz-
gebung, wird aber im Verhältnis zum technischen Verfahren der 
Gesetzgebung im Schrifttum relativ spärlich behandelt. Deshalb 
ist ihm dieses Buch gewidmet.

Bonn, im Dezember 2022 Detlev J. Piltz
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